
Landeshauptstadt Magdeburg 
Stellungnahme der Verwaltung Stadtamt Stellungnahme-Nr. Datum 

öffentlich Amt 61 S0188/10 19.07.2010 
zum/zur 
 
A0092/10 – Fraktion SPD – Tierschutzpartei – future! 
 
Bezeichnung 
 
Überplanung des Gebietes am Salbker See I 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 
Der Oberbürgermeister 27.07.2010 
Ausschuss für Umwelt und Energie 10.08.2010 
Ausschuss f. Stadtentw., Bauen und Verkehr 12.08.2010 
Stadtrat 16.09.2010 
 
Antrag: 
Der Oberbürgermeister wird gebeten zu prüfen, wie eine Überplanung des Landschaftsgebietes 
am Salbker See I erfolgen kann, um den  Erholungswert dieses Areals besser nutzen zu können.  
Diese Nutzung sollte sich vorrangig naturschutzrechtlichen Bedingungen unterordnen, bzw. im 
Einklang mit den natürlichen Gegebenheiten am See entwickelt werden. 
Dabei sollen Perspektiven zur Errichtung eines Naturspielplatzes, eines öffentlichen Grillplatzes 
sowie eines Naturlehrparkes entlang des Sees entwickelt werden.  
Darüber hinaus könnte am südlichen Uferbereich auch die  Möglichkeit zur Durchführung von 
z.B. Musikevents geschaffen werden. 
 
 
 
Stellungnahme:  
Im Rahmen der Fortschreibung des integrierten Stadtteilentwicklungskonzeptes Südost wurden 
weitere Zielstellungen für die Weiterentwicklung des Salbker See I benannt.  Hierzu gehört u. a. 
die Herrichtung eines Rundweges in Form eines Naturlehrpfades.  Im Weiteren wurde seitens 
des Fachbereiches Schule und Sport ab dem Programmjahr 2011 im Programm soziale Stadt 
765.000 EUR für die Sanierung des Vereinsgebäudes und die gestalterische Aufwertung der 
Freianlagen im südlichen Bereich des Salbker See I beantragt. Die im Antrag A 0092/10 
genannten Möglichkeiten der Qualifizierung des Naherholungszentrums Salbker See I  sind 
bereits teilweise Bestandteil der für die Jahre 2011 und 2012 bewilligten Mittel in Höhe von 
177.000 EUR zur gestalterischen Aufwertung des Naherholungszentrums Salbker See I und 
werden durch den FB 40 zur Umsetzung vorbereitet.    
 
 
 
 
 
Dr. Dieter Scheidemann  
Beigeordneter für Stadtentwicklung, Bau und Verkehr 
 
 




